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Naivität, Dummheit oder private Interessen?  
Was steckt hinter dem Vorschlag der FDP? 

In Elverdissen ist mit großer Bürgerbeteiligung am 09. August ein guter Standort für 
die neue Turnhalle gefunden worden. Das wurde im Bauausschuss nun auch be-
schlossen. 

Gleichzeitig kam die FDP-Fraktion, ohne irgendeine Bürgerbeteiligung oder Abfrage 
auf die glorreiche, völlig naive Idee, mehrere Häuser in dem geplanten Neubaugebiet 
mit einem zusätzlichen Stockwerk zu versehen!!  Das ist doch nun das Gegenteil von 
dem was die Bürger in Elverdissen möchten! Da er auch bei der Suche nach dem 
Turnhallenstandort dabei war, hätte er seinen Vorschlag im Angesicht der Elverdisser 
machen können, das tat er aber aus gutem Grunde nicht. Erst im geschützten Raum 
des Bauausschusses traute sich ein Liberaler, diesen Vorschlag zu machen. Wer weiß 
auch schon, welche Interessen dahinterstecken? 

Wir wollen jedenfalls kein neues Vorstadtviertel mit vielen Mehrfamilienhäusern hier 
entstehen lassen, Es soll doch ein Viertel mit Ein- und Zweifamilienhäusern und Rei-
henhäusern werden, mit nur wenigen Gebäuden bis maximal 3-stöckig!  Unser Bür-
germeister hat doch gesagt, dass die Bevölkerung in die Entscheidung eingebunden 
werden soll!  

Dem Vorschlag der FDP folgten die anderen: SPD, CDU und Grüne!  Ich glaube, sie 
haben gar nicht geahnt/gewusst, wofür sie da stimmen. Oder ist die Meinung der El-
verdisser ihnen völlig egal, ebenso wie die Aussage des Bürgermeisters, dem doch 
die Mitsprache der Nachbarn und Anwohner wichtig ist. Die Bürger haben wohl alles 
widerspruchslos hinzunehmen!  

Es gab doch die Bürgerveranstaltungen in denen klar wurde, was für das Baugebiet 
als gut befunden wurde! Die Ignoranz der FDP ist schon erstaunlich!                                                         

Wir hoffen, dass solche Entscheidungen oder Vorschläge nicht vergessen werden, so 
dass bei der nächsten Kommunalwahl entsprechend abgestimmt wird. 

Udo Gieselmann, Fraktionsvorsitzender BfH


